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RE FERAT
Am 4. und 5. Oktober 1974 fand in Wels (Oborösterreich). die 21. Fachtagung für

KB und Fortpflanzungsstörungen statt. Aus dem reichhaltigen Angebot von Referaten
scheinen uns folgende Notizen erwähnenswert:

Zyklus-Beeinflussung durch Prostaglandine (W. R. Allen und L. E. A. Rowson)
Wirkung: Prostaglandin F2a (PGF2a) und PG-Analoga induzieren bei Schaf, Pferd

und Rind die Rückbildung eines funktionellen Corpus luteum. Damit ergeben sich für die
praktische Anwendung folgende Indikationen: Brunstsynchronisation von mehreren
Tieren. Brunstinduktion bei Anöstrie infolge Corp. lut. persist. Brunstauslösung bei Kühen
mit stiller Brunst. Zeitliche Programmierung der Rosse bei Stuten, um die Intensität der
Zuchtbenutzung von Deckhengsten zu steuern. - Applikationsart: Die Wirkung ist am
sichersten, wenn das PG intra-uterin deponiert worden kann, und zwar in demjenigen
Uterushorn, dessen zugehöriges Ovar das Corpus luteum trägt. Bei intramuskulärer
Applikation sind höhere Dosierungen erforderlich. Die Sicherheit einer Brunstauslösung kann
erhöht werden, wenn zusätzlich PMSG (Serumgonadotropin) verabreicht wird. -
Erfahrungen bei Stuten: Von 207 anöstrischen Vollblutstuten, die länger als 28 Tage anöstrisch
waren und bei denen die Plasma-Progesteron-Konzentration mehr als 1 ng/ml betrug,
kamen 91% nach Behandlung mit einem PG-Analogon in Rosse. Es handelte sich vorwiegend

um Problemstuten (Fruchtrosorption oder Abort in den ersten 100 Tagen nach dem
Decken, Laktationsanöstrie bei übersprungener Fohlenrosse, güste Stuten mit
Zyklusanomalien). Von den in der induzierten Rosse gedeckten Stuten konzipierten 44% (69 von
155). - Misserfolge betrafen vor allem Stuten, bei denen nach Fruchtresorption bzw.
Abort die durch fetale Trophoblastzellen induzierten «endometrial cups» noch Gonadotropine

bildeten. - Nebenwirkungen: Bei Stuten: Schweissausbruch, Niedergeschlagenheit,

Durchfall, Kolik. Maximum: 18 bis 25 Minuten nach der Injektion, innerhalb von
4 Stunden abklingend. Schweiz. Verein. Zuchthyg. u. künstl. Bes.
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